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BETRIEBSZEITEN:

MO-FR ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30
(ÖBB Nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB Nachttaxi)

EIN-, AUSSTIEGSTELLEN:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz
Sportplatz - Speichberg

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/Gablitz

Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z N r. 3
3002 Purke rsdo r f
Österreich Europa
Tel +43/2231/67766
Fax +43/2231/67766-6
office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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26. April 2011
24. Mai 2011
28. Juni 2011
26. Juli 2011

30. August 2011
27. September 2011
25. Oktober 2011
29. November 2011

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Vor kurzem hieß die Stadtgemeinde Purkersdorf ein neues
Vereinsfahrzeug willkommen. Mögen alle Fahrten mit dem
neuen Kleinbus sicher und gut vonstatten gehen, und die zu
Befördernden gesund und munter ihr Zeil erreichen!

Seit dem Jahr 2004 bestehen in

einigen Gemeinden Pelletsein-

kaufsgemeinschaften. In diesem

Jahr werden zum Ersten mal die

Aktivitäten der Gemeinden Pur-

kersdorf, Tullnerbach, Press-

baum, Gablitz und Wolfsgraben

gebündelt. Uns geht es als Orga-

nisatoren der Einkaufsgemein-

schaft darum, für Interessenten

aus unserer Region günstige

Preise für Pellets auszuverhan-

deln. Als Abnehmer größerer

Mengen erhalten wir Mengenra-

batte zugestanden.

Durch den gemeinsamen Ein-

kauf und die Bündelung der

Aufträge erreicht die von Um-

weltgemeinderat Leopold Zö-

chinger ehrenamtlich betreute

Einkaufsgemeinschaft bessere

Preise, das lästige Suchen nach

dem passenden Anbieter fällt

für Sie weg. Diese Preise sind

unabhängig von der persönlich

benötigten Liefermenge und

bietet daher vor allem bei klei-

neren Liefermengen Vorteile.

Wie funktioniert´s:
Bei Interesse senden Sie ein

Mail … mit folgenden Daten an

leopold.zoechinger@vp-

purkersdorf.at

Lieferadresse

Telefonnummer

Gewünschte Menge

Wunschtermin (Monat)

Besonderheiten (Zufahrt,

Durchfahrtshöhe,

Brückenhöchstlast, Schlauch-

länge…)

In Kooperation mit den oben

genannten Gemeinden werden

die Bestellungen gesammelt

und dann Preise erhoben. Um

unliebsame Überraschungen

mit Pellets fragwürdiger Qua-

lität auszuschließen werden von

den Lieferanten strenge Quali-

Regionale Pelletseinkaufsgemeinschaft tätskriterien gefordert.

Das beste Angebot wird per

Mail an Sie ausgesendet - mit

dem OK zu diesem Anbieter

werden Ihre Daten weitergelei-

tet. Die Koordination des Lie-

fertermins übernimmt dann der

Lieferant. Achtung - die angebo-

tenen Preise gelten normaler-

weise bis Ende Juni des Jahres.

Kontaktieren Sie uns!
Wenn Sie an unserer Einkaufs-

gemeinschaft interessiert sind

stehe ich unter 0664 202 69 59

gerne für Fragen zur Verfü-

gung.

Dieses Angebot gilt sowohl für

lose zugestellte Pellets als auch

für Sackware.

Mit CO² neutralen Grüßen

Leopold Zöchinger

Umweltgemeinderat

Stadtgemeinde Purkersdorf



Seite 3 !April | AMTSBLATT

Endlich ist der Frühling da! ti-

telt die Aprilausgabe des Amts-

blattes. Nach diesem langen,

sehr kalten Winter ein mehr als

berechtigtes "endlich", jeder

Sonnenstrahl tut gut, und nicht

nur die Bewegungshungrigen

unter uns genießen das neue

frischgrüne Kleid der Natur.

Straßen-Reinigung
Jetzt gilt es die teilweise tiefen

Spuren des Winters zu beseiti-

gen. Streuriesel und -split sind

sofort nach dem letzten Frost

Mitte März gekehrt worden.

Die - leider - sehr zahlreichen

Schlaglöcher und Frostaufbrü-

che auf den öffentlichen Flä-

chen sind die Mitarbeiter des

Bauhofes dabei, nach und nach

auszubessern und zu sanieren.

In einigen Fällen wird man über

eine Gesamtsanierung von Ver-

kehrsflächen nicht umhin kom-

men, entsprechende Ausschrei-

bungen sind bereits durchge-

führt worden bzw. laufen.

In den nächsten Tagen werden

eine Vielzahl von Vereinen ge-

meinsam mit der Stadtgemein-

de unentgeltlich an einer Flur-

reinigung teilnehmen. Herz-

lichen Dank für diesen Dienst.

Kinderbetreuung - genügend
Betreuungsplätze
Für den Herbst 2011 wird es so

wie in den vergangenen Jahren

auch für jedes Purkersdorfer

Kind einen Kindergartenplatz

oder einen Schülerhortplatz ge-

ben. Gerüchte, dass wir zu wenige

Plätze hätten, stimmen nicht.

In den Kindergärten II (Bad

Säckingen-Straße) und III

(Franz Ruhm-Gasse) sind

Adaptierung und Sanierungsar-

beiten notwendig. Im Kinder-

garten II sollen darüber hinaus

die Freiflächen neu gestaltet

und ein moderner Spielplatz

eingerichtet werden. Der Ge-

meinderat hat für beide Vorha-

ben grünes Licht gegeben.

Aufgrund des ständig steigen-

den Bedarfs an Kinderbetreu-

ungsplätzen habe ich Gespräche

mit Grundeigentümern hin-

sichtlich der Errichtung eines

weiteren, zumindest 2-gruppi-

gen, Kindergartens geführt. Von

der Bevölkerungsentwicklung

her wäre ein Standtort im Be-

reich Wiener Straße, etwa Höhe

Sanatorium Hoffmannpark, op-

timal. Bis spätestens Herbst

2011 sollte dieses Projekt kon-

krete Formen annehmen. Eine

Realisierung dieses Vorhabens

könnte aus heutiger Sicht bis

Mitte 2013 möglich sein.

Nagai/Japan
Ich habe der Stadt Nagai, Ja-

pan, die eine freundschaftliche

Verbindung zu Purkersdorf

über die Schwesternstadt Bad

Säckingen hat, im Namen der

Bevölkerung der Stadt und des

gesamten Gemeinderates eine

Note des Bedauerns und der

Anteilnahme über die heftigen

Elementarereignisse der letzten

Wochen und des damit verbun-

denen Gaus im Atomkraftwerk

Fukushima übermittelt. Nagai

liegt in der Fukushima angren-

zen Provinz Yamagata, ca. 100

km nordwestlich des Unglücks-

reaktors. Vom Tsunami selbst

ist die Stadt nicht betroffen ge-

wesen, allerdings haben die hef-

tigen Erdstöße auch hier erhebli-

che Schäden, vor allem im Be-

reich der Stromversorgung, in

der Stadt angerichtet. Die Pro-

vinz Yamagata ist insbesondere

bei der Aufnahme von obdachlos

gewordenen Personen eine wich-

tige Anlaufstation und steht da-

mit vor nicht unerheblichen logi-

stischen und infrastrukturellen

Herausforderungen.

Musikschule
Zahlreiche SchülerInnen der

Musikschule Purkersdorf haben

auch heuer wieder am Landes-

wettbewerb "Prima la Musica"

teilgenommen und dabei her-

vorragend abgeschnitten. Herz-

liche Gratulation zu diesen

großartigen Erfolgen! - wieder

konnten alle TeilnehmerInnen

Preise erringen. SchülerInnen

und LehrerInnen haben sich in

zahlreichen zusätzlichen Proben,

auch in ihrer Freizeit und am

Wochenende, auf die Auftritte

bei "Prima la Musica" vorberei-

tet. Das Ergebnis zeigt, dass sich

einerseits dieser Einsatz gelohnt

hat und andrerseits der gute Ruf

der Musikschule Purkersdorf be-

stätigt worden ist.

Das Preisträgerkonzert der jun-

gen NachwuchskünstlerInnen

findet am 20. Juni 2011, 19.00

Uhr, im Stadtsaal Purkersdorf

statt.

Jakobsweg
Die Integrierung des Purkers-

dorfer Teils des Jakobsweges in

die Route "Purkersdorf-Gött-

weig" ist abgeschlossen, die

feierliche Eröffnung und Seg-

nung dieses Abschnitts findet

am 10.04.2011 in Siegersdorf

durch Diözesanbischof DDr.

Klaus Küng statt. Dieser Ab-

schnitt hat insoferne eine hohe

Bedeutung, als Purkersdorf

nunmehr der Ersteinstieg in

den Jakobsweg nach der Wie-

ner Stadtgrenze ist. Am Jako-

busplatz neben der Pfarrkirche

wird eine Panoramatafel errich-

tet, die eine Wegbeschreibung

dieser Destination samt Über-

sichtskarte abbildet. Der Ein-

stieg in den Jakobsweg ist über

die revitalisierte Feihlerhöhe

vorgesehen.

Rechnungsabschluss 2010
Trotz widrigster wirtschaft-

licher Rahmenbedingungen

konnte das Rechnungsjahr 2010

positiv abgeschlossen werden.

Per saldo ist im ordentlichen

Haushalt ein Überschuss in

Höhe von € 237.711,60 ausge-

wiesen. Diese Mittel sind dem

Investitionshaushalt zugeführt

worden. Der Gesamtüberschuss

(ordentlicher und außerordent-

licher Haushalt) beträgt €

247.779,73.

Die Tendenz der letzten Jahre,

das Obligo der Stadt deutlich zu

verringern, konnte aufgrund

der fehlenden Steuereinnahmen

leider nicht fortgesetzt werden.

Trotzdem ist es gelungen den

Schuldenstand gleich zu halten.

Kultursommer
Viele Veranstaltungen von Ver-

einen, Organisationen und

Stadtgemeinde bilden in diesem

Jahr den Purkersdorfer Kultur-

sommer. Die Eröffnung findet

am 28. Mai mit dem ersten

Open Air Konzert 2011 am Pur-

kersdorfer Hauptplatz statt. Die

Musikschule Purkersdorf, die

Chorgemeinschaft Wienerwald,

das Theater Purkersdorf, die

Stadtgemeinde Purkersdorf, die

Stadtkapelle, die Freiwillige

Feuerwehr und das Jugend-

und Kulturhaus Agathon sind

Träger des heurigen Kultursom-

mers. Ein vielfältiges Pro-

gramm, das Jung und Alt zum

Zuhören, Mitmachen aber auch

zur Kommunikation in Purkers-

dorfer Gastronomiebetrieben

einlädt, wurde erstellt. Ein Pro-

grammheft mit allen Veranstal-

tungen wird allen Purkersdorfer

Haushalten zugestellt. Ich lade

sie sehr herzlich ein, die Veran-

staltungen des Kultursommers

2011 zu besuchen.

Herzlichst

Ihr

Mag. Karl Schlögl
Bürgermeister

Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
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Intercoiffeur Unterberger zählt zur
Elite der weltbesten Friseure!

Diese gilt als führende interna-

tionale Organisation für hoch

qualifizierte Friseure.

4000 Friseure in 53 Ländern

sind Mitglied und bilden ge-

meinsam die Elite dieses hoch-

spezialisierten Handwerks.

Vor wenigen Tagen gab es eine

weitere Auszeichnung. Inter-

coiffeur Unterberger wurde

zum fünften Mal in Folge zu

den Top 10 Frisiersalons Öster-

reichs gekürt.

Petra Unterberger erklärt uns

wie es zu diesem hervorragen-

den Erfolg kam: „Mehrfach

jährlich werden anonyme Sa-

lontests durchgeführt.

Bei diesen Salontests kommen

„normale Friseurkunden“ für

Haarschnitt, Haarfarbe und

Frisur zum Friseurtermin und

prüfen so, als „Testperson“ un-

erkannt, sowohl den gesamten

Ablauf der Kundenbetreuung,

die Sauberkeit des Salons, die

Freundlichkeit der Mitarbeiter

und vor Allem die Beratungs-

und Dienstleistungsqualität

des Frisiersalons und dessen

Mitarbeiter“.

Wir sind sehr stolz, daß wir

auch dieses mal in allen Test-

kategorien Goldauszeichnun-

gen erhalten haben.

„Das Leben ist zu kurz für ei-

nen schlechten Haarschnitt“

Intercoiffeur Unterberger

3002 Purkersdorf,

Bahnhofstrasse 60,

Tel.: 02231 63670

Petra Unterberger ist mit ihrem Salon in Unter-Purkersdorf
schon seit Jahren in die „ Intercoiffeur Mondial“ aufge-
nommen.

Vor Kurzem fand sich
Bürgermeister Mag.
Karl Schlögl zu einem
intensiven Arbeits-
gespräch bei
Landeshauptmann Dr.
Erwin Pröll im
NÖ-Landhaus ein.

Im Zuge der Unterredung, bei

sehr gutem Gesprächsklima,

wurden etliche, für die Zukunft

Purkersdorfs wichtige Themen,

erörtert. Besprochen wurde der

Straßen- und Brückenbau, die

Sanierung des Rathauses, wozu

der Landeshauptmann grünes

Licht für eine finanzielle Unter-

stützung gab.

Die Planung einer Straßenver-

bindung zwischen der Winter-

gasse und der B1, im Bereich

Bahnhof Unter-Purkersdorf

stand ebenfalls zu Debatte. Zu

diesem Projekt ziehen Landes-

hauptmann und Bürgermeister

eine gemeinsame Planung in

Erwägung.

Eine fixe Zusage für finanzielle

Unterstützung der Purkersdor-

fer Open-Air-Konzerte wurde

ebenfalls gegeben.

Somit bringt unser Bürgermei-

ster ein gut geschnürtes

“Osterpackerl” mit heim nach

Purkersdorf.

!

Landeshauptmann Pröll und
Bürgermeister Schlögl im Gespräch
über aktuelle Vorhaben in Purkersdorf

PARKPLATZ ZU VERGEBEN
Zwei freie Parkplätze

in der Stadtsaalgarage, Bachgasse 8.

Monatl. Mietkosten € 70,-- inkl. 10% MWSt.

Nähere Auskünfte:
Stadtgemeinde Purkersdorf,

02231/63601 DW 22 (Editha Novotny).
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Erfolgreich im Naturpark Purkersdorf
angelaufen

SCHULPROJEKT
GENERATIONENWALD
Mitte Februar 2011 war es nun endlich
soweit und alle teilnehmenden Klassen
des Projektes verbrachten von Mo, 14.2.
bis Do, 17.2. 2011 einen erfrischenden
Vormittag im Naturpark Purkersdorf, um
hautnah bei den Arbeiten im Wald
anwesend sein zu können.

Dabei ging es um die Durchforstung und Räu-

mung einer gekennzeichneten Waldfläche. Die ge-

samt 165 Schüler im Alter von 8 bis 15 Jahre er-

fuhren viel über das Handwerk der Waldarbeiter,

die Bekleidung und Sicherungsmaßnahmen sowie

über das benötigte Werkzeug der Waldarbeiter.

Spannend war es täglich, als schließlich wirklich

einige 100jährige Rotbuchen im besten Alter ge-

fällt wurden, um dem umliegenden Jungwald und

damit der nachfolgenden Waldgeneration für die

kommenden 80 - 100 Jahre optimale Chancen

zum Wachstum zu ermöglichen. Ein gesunder

und nachhaltig bewirtschafteter Wald ist ein dy-

namischer Prozess. Weiters erfuhren die Schüler

vom Naturparkteam, was anschließend mit diesen

Bäumen passiert, vom Abtransport aus dem teil-

weise steilen Gelände, über die Lagerung bis zum

Verkauf und der Verarbeitung der einzelnen Be-

standteile einer mächtigen Buche. Jeder Teilneh-

mer erhielt eine Scheibe frisch geschnittenes Bu-

chenholz, um das Alter eines Astes in der Klasse

genauer unter die Lupe zu nehmen und bestim-

men zu können. Danach gestalteten manche der

Klassen ihren individuellen Baum am Waldboden

und freuten sich über ein gemeinsames Gruppen-

foto vor dem zum Abtransport gelagerten Holz.

Diese Flächen sowie jene aus der Durchforstung

der Winterzeit 2009/10

werden anschließend noch

"auf"geräumt, damit die

Schüler im kommenden

April nun eine neue Wald-

generation pflanzen kön-

nen und diese bis 2013 ge-

meinsam mit dem Natur-

parkteam hegen und pfle-

gen, wobei jedes Jahr un-

ter einem speziellen Motto

stehen wird: Im Int. Jahr

des Waldes 2011 steht na-

türlich der Baum im

Vordergrund, bevor sich in

den folgenden Jahren alles

um die umliegende Tier- und Pflanzen-

welt dreht. Zum Erstaunen der Schüler

werden aber keine Buchen gepflanzt, da

diese ohnehin ausreichend im Naturpark

und im Wienerwald von selbst nach-

wachsen. Stattdessen helfen sie dem

Wald zu einem besseren Mischverhältnis

und setzten gemeinsam mit den Waldar-

beitern und dem Naturparkteam Wie-

nerwaldlärchen, Eichen, Eschen, Ahorn

und Wildkirschen. !

Teilnehmende Klassen: 2a, 2c & 2d

der Volksschule Purkersdorf (VS),

Sekundaria der Neuen Mittelschu-

le Purkersdorf (NMS), 1d & eine 5.

Klasse des Gymnasium Purkers-

dorf (AHS) sowie alle Klassen des

Sonderpädagogischen Zentrums

Purkersdorf (SPZ)

Schüler der 2a & 2c VS sowie die Waldarbeiter der Fa. Kutic und Ing. Redl/Förster



Neuer Forstexperte
im Biosphärenpark
Wienerwald
Management

Frischer Wind weht im
Fachbereich Wald und Forst
der Verwaltung des Biosphä-
renpark Wienerwald in Pur-
kersdorf.
Seit Jahresende 2010 zeichnet

der diplomierte Forstwirt Ha-

rald Brenner für diesen Bereich

verantwortlich.

Zu den umfangreichen Aufga-

ben des Forstexperten zählen

das Wald- und Wildtiermanage-

ment, die Koordination von

Forschung und Monitoring im

Wald sowie die Verwaltung der

Kernzonen im Biosphärenpark

– also jener Bereiche, die als zu-

künftige „Urwälder“ ganz der

Natur überlassen sind. Eine der

Hauptaufgaben im Internatio-

nalen Jahr der Wälder wird für

Brenner die Fertigstellung der

Managementpläne für diese

Kernzonen sein. Forschung, In-

formations- und Öffentlich-

keitsarbeit werden in diesem

Bereich mittelfristig eine zen-

trale Rolle spielen.

„Mein Ziel ist es, Projekte im

Wald in allen Zonen des Bio-

sphärenpark Wienerwald

durchzuführen und so einen

wesentlichen Beitrag zum Ziel

einer Modellregion für die

Nachhaltigkeit zu liefern.“

Informationen:

Biosphärenpark Wiener-

wald

Irene Obetzhofer

Tel: 02231/66804

io@bpww.at

www.bpww.at

! Seite 6 AMTSBLATT | April
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Amphibienzäune und -leitsyste-

me sichern den gefährdeten Tie-

ren das Überleben (Foto:

Mrkvicka) Purkersdorf, am 15.

März 2011. Zahlreiche tödliche

Gefahren drohen den österreich-

weit gefährdeten Amphibien bei

Ihrer alljährlichen Wanderung

zu den Laichgewässern. Mit dem

verstärkten Einsatz von Amphi-

bienzäunen und –leitsystemen

soll der Gefahr auf den Straßen

entgegengewirkt werden. Via

GPS werden derzeit im Wiener-

wald Amphibienbiotope geortet

und kartiert - als Grundlage für

diverse Maßnahmen zum Schutz

der bedrohten Tiere. Und auch

Gartenbesitzer können zum

Überleben von Frosch und Co.

beitragen.

Der Wienerwald ist Heimat vie-

ler unterschiedlicher Amphi-

bienarten wie Kammmolch,

Springfrosch oder Gelbbau-

chunke. Mit den ersten warmen

Frühlingstagen beginnen sie

wieder ihre Wanderung zu Tei-

chen und Tümpeln, um sich

fortzupflanzen. Jedes Jahr wer-

den dabei tausende Tiere beim

Queren von Straßen überfah-

ren. Der Straßenverkehr ist

aber nur einer von vielen Grün-

den für die Gefährdung. Klima-

wandel, Pilzerkrankungen so-

wie die Fallen moderner Sied-

lungsgebiete tragen zur Dezi-

mierung von Frosch und Co bei.

Alle 20 in Österreich heimi-

schen Amphibienarten stehen

auf der Roten Liste der gefähr-

deten Arten Österreichs und

sind streng geschützt.

Sicherung der Amphibien
Wanderstrecken – Beispiel
Deutschwald
Zahlreiche Kröten und Frösche,

die alljährlich aus der Kernzone

Deutschwald (Purkersdorf) zu

einem jenseits der Deutsch-

waldstraße gelegenen Teich

wandern, fanden in der Vergan-

genheit den Tod auf der Straße.

Auf Initiative des Biosphären-

park Wienerwald Managements

wurde nun von der MA 49

(Forstamt und Landwirtschafts-

betrieb der Stadt Wien) am

Rand der Kernzone ein Tümpel

als Ersatzbiotop neu angelegt.

Zusätzlich werden an dieser

Stelle entlang der Deutschwald-

straße von der MA 49 und den

Österreichische Bundesforsten

(ÖBf) Amphibienzäune aufge-

stellt, damit die Tiere die Straße

nicht mehr überqueren können

und zum Tümpel auf der jewei-

ligen Straßenseite geleitet wer-

den.

Mit dem Projekt des Landes NÖ

„Amphibienschutz an Nieder-

österreichs Straßen“ sollen bis

2012 gefährliche Amphibien-

Wanderstrecken erfasst, der

Aufwand für ehrenamtlich täti-

ge Personen reduziert und der

Anteil von Amphibienleitstrek-

ken, -zäunen und -tunneln ge-

steigert werden. BürgerInnen

können das Sammeln von Infor-

mationen über gefährliche

Wanderstrecken im Wiener-

wald unterstützen, indem sie

ihnen bekannte Strecken dem

Naturschutzbund NÖ bzw. der

Österreichischen Gesellschaft

für Herpetologie mittels For-

mular melden. !

www.noe.naturschutzbund.at

bzw. www.herpetofauna.at

Kröte, Frosch und Co. auf Wanderschaft
Zur Paarung wandern die Springfrösche jedes
Jahr im Frühling zu Teichen und Tümpeln im
Wienerwald.

Als Interessenvertretung für

junge Selbständige und Füh-

rungskräfte im Rahmen der

Wirtschaftskammerorganisa-

tion setzt sich die Junge Wirt-

schaft für optimale Rahmenbe-

dingungen ein und bietet ihren

Mitgliedern wichtige Service-

und Informationsvorteile.

Mag. (FH) Jürgen Sykora über-

nahm im Februar den Vorsitz

der Jungen Wirtschaft für den

Bezirk Purkersdorf. Der Pur-

kersdorfer Unternehmensbera-

ter löst in dieser Funktion An-

drea Faderbauer ab.

Sykora absolvierte die Handels-

akademie Tulln sowie die FH

Wien mit dem Studienzweig Fi-

nanz-, Rechnungs- & Steuerwe-

sen. Nach Berufserfahrung als

Berufsanwärter in der väter-

lichen Steuerberatungskanzlei

sowie als Mitglied eines Stif-

tungsvorstandes, entschied sich

Sykora zum zusätzlichen Weg in

die Selbständigkeit.

"Schon durch meine Berater-

funktion fühle ich mich allen

Wirtschaftstreibenden im Raum

Purkersdorf verpflichtet. Ich

bin froh, dass ich in Zukunft

durch das große Netzwerk der

Wirtschaftskammer noch akti-

ver zur Lösung unternehmeri-

scher Probleme in der Region

beitragen kann", so Sykora.

Die Junge Wirtschaft lädt jeden

dritten Donnerstag im Monat

zu brandaktuellen Vorträgen in

die Räumlichkeiten der Wirt-

schaftskammer Purkersdorf.

Mag. (FH) Jürgen Sykora

Bezirksvorsitzender Junge

Wirtschaft Purkersdorf

j.sykora@kanzlei-sykora.at

0676/910 55 75

Neuer Bezirksvorsitzender für die
Junge Wirtschaft Purkersdorf
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Darin wird aufgezeigt, wie der

Radverkehrsanteil vor allem im

Alltagsverkehr erhöht werden

kann und welche Faktoren rad-

fahrfreundliche Gemeinden

kennzeichnen. Eine Zusammen-

fassung der Studie gibt es auf

www.umweltgemeinde.at

Fast 25 % der Autofahrten in

Niederösterreich sind kürzer als

2,5 Kilometer. Ein beträchtlicher

Teil dieser Fahrten könnte pro-

blemlos mit dem Fahrrad zu-rük-

kgelegt werden. Vor allem im All-

tagsverkehr besteht ein großes

Potential zur Erhöhung des Rad-

verkehrsanteils. Wie kann dieses

Potenzial aktiviert werden? Was

kennzeichnet radfahrfreundliche

Gemeinden? Diese Fragen hat die

Studie "Einflussfaktoren auf den

Radverkehrsanteil am Beispiel

der Gemeinden Mäder, Pfaffstät-

ten, Purkersdorf und Wolfurt" er-

forscht.

Die Studie wurde vom Kurato-

rium für Verkehrssicherheit ge-

meinsam mit "die umweltbera-

tung" erstellt und bei der RAD-

Land Auszeichnungsveranstal-

tung in St. Pölten präsentiert.

Umweltlandesrat Dr. Stephan

Pernkopf: "Der Radfahranteil ist

in den vergangenen Jahren in vie-

len Bezirken in Niederösterreich

bereits gestiegen und viele Ge-

meinden und Regionen bemühen

sich intensiv um die umwelt-

freundlichen AlltagsradlerInnen.

Die neue Studie zeigt, wie wir den

Radverkehr in NÖ noch mehr för-

dern können und dass die Ge-

meinden besonders wichtige

Partner bei der Steigerung des

Radfahranteils sind."

Gemeindevergleich und
Gemeindeaustausch NÖ-
Vorarlberg
Herzstück der Studie ist ein

Vergleich von zwei Vorarlberger

Gemeinden (Mäder und Wol-

furt), die einen besonders ho-

hen Radverkehrsanteil aufwei-

sen, mit zwei niederösterreichi-

schen Gemeinden (Pfaffstätten

und Purkersdorf). Die Studie ist

in vier Module gegliedert und

beinhaltet eine Haushaltsbefra-

gung, eine ExpertInnenbefah-

rung des örtlichen Wegenetzes

sowie eine Befahrung aller Ge-

meinden durch Testpersonen

bzw. Gemeindedelegationen.

Die Delegationen von den Vor-

arlberger Gemeinden verbrach-

ten einige Tage in Purkersdorf

und Pfaffstätten um die Ge-

meinden, genauer gesagt das

Radwegenetz, die Radverkehrs-

infrastruktur, etc. mit dem Rad

kennen zu lernen. Umgekehrt

besuchten ausgewählte Testper-

sonen aus Pfaffstätten und Pur-

kersdorf auch die Gemeinden

Mäder und Wolfurt. Die Ge-

meindedelegationen beurteilten

die Stärken und Schwächen so-

wie die Vor- und Nachteile des

Radverkehrs im Vergleich zu ih-

rer Heimatgemeinde. Mag. Hel-

mut Giesinger aus Mäder:

"Radfahren ist sowohl in Pfaff-

stätten als auch in Purkersdorf

schön - die Grundvorausset-

zung für Radverkehr sind in

beiden Gemeinden gegeben,

aber die Menschen müssen das

Rad als Fortbewegungsmittel

erst wiederentdecken. Da ist

noch viel Bewusstseinsbildung

notwendig".

Wie NÖ den
Radverkehr
erhöhen
kann?
Mag. Gerald

Franz, Mobili-

tätsexperte

von "die um-

weltberatung"

fasst zusam-

men: "Ziel der

Studie war die Erarbeitung von

konkreten Maßnahmen für die bei-

den Projektgemeinden Pfaffstätten

und Purkersdorf und von allgemei-

nen Maßnahmenempfehlungen für

die Erhöhung des Radverkehrsan-

teils in allen niederösterreichischen

Gemeinden. Die Ergebnisse zeigen,

dass es vor allem wichtig ist, klar

definierte Ziele zu haben und dass

die Bewusstseinsbildung in der Be-

völkerung Zeit braucht, denn ‚alte'

Gewohnheiten ändert man nicht

einfach von heute auf morgen!"

Die wichtigsten Ergebnisse
1. Zeit: Die Förderung des Rad-

verkehrs braucht Zeit und ist

ein langfristiger und kontinu-

ierlicher Prozess. In Vorarl-

berg wird der Radverkehr z.B.

seit 15 Jahren intensiv bewor-

ben und gefördert.

2. Eine Zunahme des Radver-

kehrsanteils setzt eine beste-

hende Strategie mit klar festge-

legten Zielen voraus. Eine sol-

che Strategie muss beson-

ders das Wohlgefühl und die Si-

cherheit der RadfahrerInnen in

den Vordergrund stellen.

3. Klare Zuständigkeiten müs-

sen definiert sein (eine haupt-

verantwortliche Person in der

Gemeinde, wie z.B. Mobilitäts-

beauftragte) und ein eigenes

Budget für den Radverkehr

muss bereitgestellt werden.

4. Eine regelmäßige und viel-

fältige Bewusstseinsbildung ist

bei der Radverkehrsförderung

von besonderer Bedeutung.

5. Zur Förderung des Radver-

kehrs muss es ein ausreichendes

und attraktives Angebot an Fahr-

radabstellanlagen geben.

6. Einbeziehung der Bevölke-

rung durch intensive Bürger-

beteiligung ist notwendig.

7. Bodenmanagement und vor-

ausschauende Raumplanung

fördern den Radverkehr: Inner-

örtlichen Verbindungswege stel-

len z.B. einen hohen Komfort für

alle RadfahrerInnen dar und

fördern die Verkehrssicherheit.

Sie müssen aber langfristig ge-

plant werden.

!

Radfahren braucht Ziele und Zeit
"die umweltberatung" präsentiert bei der RADLand Auszeichnungsveranstaltung
eine Vergleichsstudie zum kommunalen Radverkehr

Mehr Informationen übers Radfahren
erhalten Sie an der RADLand Hotline - 02742 22 990 oder auf

der Homepage www.radland.at
Veranstaltungstipp: RADL-Gipfel zum Thema

Radwegebeschilderung am 9. Juni 2011 in St. Pölten!
Nähere Infos: "die umweltberatung" NÖ, 02742 718 29,

niederoesterreich@umweltberatung.at

Im Rahmen der heurigen RADLand Auszeichnungsveran-
staltung wurde eine neue Studie zum kommunalen Radver-
kehr präsentiert, die "die umweltberatung" gemeinsam
mit dem Kuratorium für Verkehrssicherheit verfasst hat.
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Das BG/BRG Purkersdorf

war auf einer von fünf Routen er-

folgreich und landete auf Platz 3.

Als Preis gab es eine Erlebnisfüh-

rung im Archäologischen Park

Carnuntum. Die SchülerInnen

der 2c sammelten mit klima-

freundlich zurückgelegten Schul-

wegen Punkte und lernten gleich-

zeitig einiges über die Sehens-

würdigkeiten der Region. Auf

www.radlhit.at gelangten sie vom

Start über fünf Routen ins Ziel

nach St. Pölten. Insgesamt mach-

ten bei der zweiten Auflage des

vom Klimabündnis organisierten

Wettbewerbs über 1.800 Kinder

aus 93 Schulklassen in ganz

Niederösterreich mit.

Die Siegerklassen
Route 1

1. Aktiv-HS Hohenruppersdorf,

Klasse 3

2. Wirtschafts-HS 1, Berndorf,

Klasse 4d

3. BG/BRG Purkersdorf,

Klasse 2c

Route 2

1. Aktiv-HS Hohenruppersdorf,

Klasse 1

2. SHS/HS 2 Korneuburg,

Sport-Klasse 2b

3. HS Harmannsdorf, Klasse 4b

Route 3

1. Aktiv-HS Hohen-

ruppersdorf, Klasse 4

2. HS Ziersdorf, Klasse 2b

3. THS Raabs/Thaya,

Klasse 4k

Route 4

1. Medien- & Kreativ

Hauptschule Pulkau,

Klasse 4a

2. PAN-Freilandschule,

Sekundaria I

3. Medien- & Kreativ

Hauptschule Pulkau,

Klasse 2a

Route 5

1. SHS Scheibbs, Klasse 4b -

2. HS Euratsfeld,

Klasse 1b; HS Kilb, Klasse

4a; HS Kilb, Klasse 1a;

3. HS Euratsfeld, Klasse 1a

www.radlhit.at

www.radland.at

SchülerInnen der 2c waren beim RADLand-Schulwettbewerb des Klimabündnis NÖ erfolgreich

Umweltlandesrat zeichnete BG/BRG Purkersdorf aus

Prof. Mag. Sylvia Höbaus (2.v.l.) vom
BG/BRG Purkersdorf mit Claudia Daniel
(Klimabündnis NÖ, l.), Umweltlandesrat Dr.
Stephan Pernkopf und Petra Schön (Klima-
bündnis NÖ, r.).

Fotocredit: Franz Gausterer

St. Pölten (11. Februar). Im Landhaus in St. Pölten
wurden die Bestplatzierten des Schulwettbewerbs
"Klimafit zum Radlhit" von Umweltlandesrat
Dr. Stephan Pernkopf ausgezeichnet.

Nach einem reinen Zufallsprin-

zip werden dafür aus dem Zen-

tralen Melderegister jedes Jahr

Haushalte in ganz Österreich

ausgewählt. Auch Haushalte

unserer Gemeinde sind dabei!

Die ausgewählten Haushalte

werden durch einen Ankündi-

gungsbrief informiert und ein

Mitarbeiter oder eine Mitarbei-

terin der Bundesanstalt Stati-

stik Österreich wird bis Juli

2011 mit den Haushalten Kon-

takt aufnehmen, um einen Ter-

min für die Befragung zu ver-

einbaren. Die Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen der Bundes-

anstalt Statistik Österreich kön-

nen sich entsprechend auswei-

sen. Haushalte, die schon ein-

mal für SILC befragt wurden,

können auch telefonisch Aus-

kunft geben. Als Dankeschön

erhalten die befragten Haushal-

te einen Einkaufsgutschein über

15,- Euro. Die persönlichen An-

gaben unterliegen der absoluten

statistischen Geheimhaltung

und dem Datenschutz gemäß

dem Bundesstatistikgesetz

2000 §§17-18. Die Bundesan-

stalt Statistik Österreich garan-

tiert, dass die erhobenen Daten

nur für statistische Zwecke ver-

wendet und persönliche Daten

an keine andere Stelle weiterge-

geben werden. !

Bevölkerungsstatistik der Bundesanstalt Statistik Österreich:

Ankündigung der SILC-Erhebung
Die Bundesanstalt Statistik Österreich erstellt im
öffentlichen Auftrag Statistiken, die ein umfassendes
Bild der österreichischen Gesellschaft zeichnen. Im
Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC
(Statistics on Income and Living Conditions/Statistik
über Einkommen und Lebensbedingungen)
durchgeführt. Diese Statistik ist eine Grundlage für vie-
le sozialpolitische Entscheidungen.

Weitere Informationen zu

SILC erhalten Sie unter

folgenden Kontaktadres-

sen:

Bundesanstalt Statistik

Österreich

Guglgasse 13

1110 Wien

Tel.: 01/711 28 Dw 8338

(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)

E-Mail: silc@statistik.gv.at

Internet: www.statistik.at

LANGE

NACHT DER

KIRCHEN
in Purkersdorf

27.05.
ab 16.00 Uhr

Beginn Kinderprogramm
ab 16.00 Uhr

Beginn Programm der
christlichen
Kirchen
ab 18.30 Uhr

Ort:Jakobusplatz -

r.k. Pfarrkirche

... bei Schlechtwetter in
der Kirche"
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FLURREINIGUNGS-
AKTION 2011

"Sauberes Purkersdorf -

sauberer Wienerwald -

saubere Umwelt "

Wie jedes Jahr sollen auch heu-

er wieder in einer gemeinsa-

men Aktion von Vereinen,

Schulen, Institutionen und

Freiwilligen mit dem bewähr-

ten "Purkersdorfer Frühjahr-

sputz" unschöne "Müllsünden"

im Gemeindegebiet beseitigt

werden.

Die Säuberungsaktion

wird in der Zeit vom

28.03.2011 - 16.04.2011

von vielen Helfern und Helfe-

rinnen im gesamten Gemeinde-

gebiet der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf durchgeführt. Die Bö-

schungen des Wienflusses und

des Gablitzbaches werden von

der Freiwilligen Feuerwehr von

Ablagerungen, Sperrmüll und

vielem mehr befreit.

Wenn Ihnen nicht geneh-

migte Müllablagerungen

bekannt sind, ersuche ich

um Bekanntgabe auf der

Stadtgemeinde Purkers-

dorf, DI Claudia Dörflin-

ger, Tel.: 02231/63601/51

bzw. c.doerflinger@pur-

kersdorf.at.

Eine saubere Umwelt ist unser

aller Anliegen, sowohl im Sin-

ne des Schutzes von Pflanzen

und Tieren, als auch im Sinne

eines schönen, gepflegten Orts-

bildes. !

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Vorträge werden gesondert bekanntgegeben ! Eintritt frei !

Nächster Termin
14. April, 18.00 Uhr

12. Mai, 09. Juni | Juli, August Ferien | 08. Sept. 13.Okt. 10. Nov.
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April 2011
Datum Uhrzeit Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

”Blumenmarkt”
beim wöchentlichen Bauernmarkt
am Purkersdorfer Hauptplatz
29. April, 6. Mai und 13. Mai 2011
... wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!

April
Vorschau:
Mai, Juni



Datum Uhrzeit Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau

april 2011

MAI 2011



Datum Uhrzeit Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau

mai juni 2011

JUNI 2011



Datum Uhrzeit Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau

Juni 2011

Seminar "Rauchfrei in fünf Stunden" in Klosterneuburg
Die "Plattform rauchfreie Gemeinde" bietet am Samstag, 14. Mai 2011 um 10.00 Uhr im Hotel Restaurant Anker, Niedermarkt 5 in
3400 Klosterneuburg und am Samstag, 21.05.2011 um 10.00 Uhr in der Praxis Mag. Sellner, Märzstr. 114/2, 1165 Wien ein Seminar

"Rauchfrei in 5 Stunden - ohne Entzugserscheinungen oder Gewichtsprobleme" Seminarleitung: Mag. Martin Sellner.
Das Seminar ist für alle Jugendlichen ( bis zum 18. Lebensjahr), für werdende und stillende Mütter kostenlos.

Anmeldung, weitere Termine und Info unter: Telefon 0800- 21 00 23 kostenfrei

Info: Franziska Wagner | www.rauchfreie-gemeinde.at | Tel. 0800- 21 00 23 kostenfrei | Plattform "Rauchfreie-Gemeinde"



Der zuständige Rauchfangkeh-

rer hat selbstständig und eigen-

verantwortlich für die Gemein-

de die Beschau zu planen und

durchzuführen.

Diese Feuerbeschau dient pri-

mär der Brandverhütung und

damit der Sicherheit von

Mensch und Gebäude.

Ziel der Feuerbeschau ist die

Feststellung brandgefährlicher

Zustände. Sie umfasst die Maß-

nahme des vorbeugenden

Brandschutzes, die der Entste-

hung und Ausbreitung von

Bränden entgegenwirkt und bei

einem Brand eine wirksame

Brandbekämpfung und damit

die Rettung des Wohnraumes

und der Menschen ermöglicht.

„Wir Rauchfangkehrer nehmen
die vom Gesetzgeber an uns
übertragene Verantwortung

sehr ernst, geht es doch um die
Sicherheit der Menschen in un-
serem Purkersdorf“, so Rauch-

fangkehrermeister Erich Wuko-

vits.

Die Rauchfangkehrer werden

diese Feuerbeschau flächendek-

kend im 10 - Jahres - Rhyth-

mus durchführen und ersuchen

schon heute die Bewohner von

Purkersdorf um Mithilfe.

„Wie werden Sie mindestens 14
Tage vorher von der Durchfüh-
rung der Beschau informieren,
dort wo es notwendig ist wer-
den wir Experten hinzuziehen,
so dass Ihre Sicherheit gewähr-
leistet werden kann“, so

Rauchfangkehrermeister Erich

Wukovits.

Abschließend ein Apell der

Rauchfangkehrer Niederöster-

reichs: Bitte bedenken sie - die

Feuerbeschau ist keine Schika-

ne des Gesetzgebers, es geht um

Ihre Sicherheit, um die Sicher-

heit der Menschen in Ihrem

Haus/Wohnung und auch um

den Schutz Ihres Gebäudes.

„Wir als Rauchfangkehrer ver-
stehen uns als Partner der
Menschen“

Ihr

Rauchfangkehrerbetrieb

Wukovits OG

Feuerbeschau NEU

Schutz und Sicherheit für die
Menschen
Laut Beschluss der NÖ Landesregierung wird die für Sicher-
heit der Menschen in unserer Stadtgemeinde die
notwendige Feuerbeschau in Zukunft vom Rauchfangkehrer-
meister durchgeführt.

LEIHOMA DRINGEND gesucht für Familien in
PURKERSDORF, GABLITZ

und Umgebung

Unsere Leihomas sind eine verläßliche Kinderbe-
treuung und kommen ins Haus. Sie sind unfall- u. haft-

pflichtversichert, Richtpreis € 5,-- bis
€ 7,--/Std. bei mehreren Kindern.

Weitere Infos unter: Kath. Familienverband,
3100 St.Pölten, Schreinergasse 1,

Tel.: 02742-35 42 03,
email: tagesmuetter-noe@familie.at

Diese Dienste unterstützen Familien in Ihrer oft nicht ein-
fachen Aufgabe der Kinderbetreuung und helfen Senior-

Innen eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu finden!
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Karateverein Ku Shin Kai Purkersdorf auf Erfolgskurs
Die Kampfmannschaft des Karatevereins Ku Shin Kai Purkers-

dorf war am Samstag, 2.4. bei der N.Ö.Landesmeisterschaft
2011 in St. Pölten und holte 3 mal Gold, 1 mal Silber und

8 mal Bronze. Wir gratulieren herzlich!





ERÖFFNUNG DES PURKERSDORFER KULTUR-, UND OPEN-AIR-SOMMERS 2011

Manfred Mann´s Earth Band | 20.00 Uhr
Schüttelfrost | 19.00 Uhr

Samstag, 28. 05. 2011 | Große Bühne am Hauptplatz | bei jeder Witterung | Eintritt frei!

„Musikschule Live“ – Tag der offenen Tür
Montag, 06. 06. 2011 | 09.00 –18.00 Uhr | Musikschule Purkersdorf | Stadtsaal Purkersdorf

THEATER PURKERSDORF | Open Air - Steinbruch Dambach Purkersdorf
Der Brandner Kaspar und das ewig' Leben (Kurt Wilhelm)

16.-18. Juni/ 23.-25. Juni/ 30. Juni-2. Juli 2011 | 20.30 Uhr www.theater-purkersdorf.at

THEATER PURKERSDORF | Open Air - Steinbruch Dambach Purkersdorf
Alice im Wunderland (Lewis Caroll)

17.-19. Juni/ 24.-26. Juni/ 1.-3. Juli 2011 | 17.30 Uhr www.theater-purkersdorf.at

Karten für Theater-Purkersdorf: bei allen Ö-Ticket Verkaufsstellen; Tickets: www.oeticket.com
Tickettelefon: 01/96096 | Vorverkauf in Purkersdorf ab Mitte April, : LIBRO Purkersdorf, Karl Kurzgasse 3-5
ERSTE BANK Purkersdorf, Hauptplatz 11 | Raiffeisenbank Wiener Wald - Purkersdorf, Hauptplatz 3A
RUEFA REISEN Purkersdorf, Linzerstrasse 45/7 | THEATER PURKERSDORF Ticket Center am Hauptplatz

„Reise in den Osten“ – Orchesterkonzert
Freitag, 17. 06. 2011 | 19.00 Uhr | Musikschule Purkersdorf | Stadtsaal Purkersdorf

Frühjahrskonzert der Chorgemeinschaft Wienerwald
Sonntag, 19. 06. 2011 | 19.00 Uhr | Chorgemeinschaft Wienerwald | Festsaal BG|BRG, Herreng. 4
Kirchweihfest - Festmesse mit der Chorgemeinschaft Wienerwald | Sonntag, 03. Juli 2011 | 09.30 Uhr

PrimaLaMusica - Preisträgerkonzert
Montag, 20. 06. 2011 | 19.00 Uhr | Musikschule Purkersdorf | Stadtsaal Purkersdorf

Parson´s Farewell - Musikalische Schulschlussparty
Mittwoch, 29. 06. 2011 | 17.00 Uhr | Musikschule Purkersdorf | Musikschule Purkersdorf



Purkersdorf hat Salsafieber! Es ist ansteckend! Tanzen Sie mit!
Samstag, 02. 07. 2011 | 19.00 Uhr | Hauptplatz, bei Schlechtwetter im Stadtsaal | Eintritt frei!

Schrottenbaum & Neumaier - Gitarrenduo
Samstag, 09. 07. 2011 | 19.00 Uhr | Gastgarten Gasthaus Klugmayer | Eintritt frei!

Feuerwehr Kulinarium
15. + 16. 07. 2011 | ab 18.00 Uhr | FF-Purkersdorf | Feuerwehrhaus Purkersdorf, Tullnerbachstr. 1

Jakobimarkt
Samstag, 23. 07. 2011 | ab 10.30 Uhr am Hauptplatz

"WeaNarrisch forever" | Schaller und Kapelle
Schallers Kapelle lässt Wienerlieder aus vergangenen Tagen in neuem Glanz erstrahlen.

Freitag, 26. 08. 2011 | 19.00 Uhr | Stadtcafe Innenhof | Eintritt frei!

PURKERSDORFER OPEN-AIR-SOMMER
Rainhard Fendrich & Band | 20.00 Uhr
grün2g | 19.00 Uhr

Samstag, 03 .09. 2011 | Große Bühne am Hauptplatz | bei jeder Witterung | Eintritt frei!

Frühschoppen am Dirndlsonntag
Sonntag, 11. 09. 2011 | 10.30 Uhr | Schlosspark | Eintritt frei!

Zwischen Ost und West
Klassische Musik Russischer Komponisten und heutige Lieder aus dem Westen
Orchester der Musikschule Purkersdorf | Musikgruppe von Manuel Rigoni | Eintritt frei!

Samstag, 17. 09. 2011 | 18.30 Uhr | Cafe Jugendstil,Wienerstr. 12 | bei Schlechtwetter in “Die Bühne”

DER PURKERSDORFER KULTUR-, UND OPEN-AIR-SOMMER 2011 - SPEZIELL FÜR JUGENDLICHE

Sound&So im Agathón | Filmabend "Nosferatu"
Samstag, 04 .06. 2011 | 19.00 Uhr | Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf | Kaiserjosefstr. 49

Eintritt frei!



Sound&So im Agathón | Workshop "MusikerInnen-Verträge"
Samstag, 11.6. 2011 | 16.00 Uhr | Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf | Kaiserjosefstr. 49

"Farbtöne freier Industrie" - Von der Versklavung zur Befreiung Multimediaprojekt
Industrie im Rahmen des NÖ Viertelfestivals - Exkursionen und Workshops

20. 06. bis 07.07 2011 | Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf
23. 07. 2011 Präsentation des Videos am Jakobimarkt

Info und Anmeldung: klangmeister@agathon.cc

Sound&So im Agathón | Schulschlussfrühstück mit Open Air
Freitag, 01. 07. 2011 | ab 08.00 Uhr | Jakobusplatz bei der r.k. Pfarrkirche, Eintritt frei!

Sound&So im Agathón | Neppstar-Akademie zum Thema freie Kunst und Kultur
Freitag, 19 .08. bis 28. 08. 2011 | Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf | Kaiserjosefstr. 49,

Info und Anmeldung: klangmeister@agathon.cc

Sound&So im Agathón | On Stage: Open Air mit Jugendband
Freitag, 09 .09. 2011 | 16.00 Uhr | Hauptplatz, genauer Ort wird noch bekannt gegeben. Eintritt frei!

Sound&So im Agathón | Moshel Kamadu präsentiert: Golden Age of Ballooning
Samstag, 24 .09. 2011 | 19.00 Uhr | Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf | Kaiserjosefstraße 49

Eintritt frei!

10 Jahre OPEN-AIR in Purkersdorf
2002

Von Anfang an wurden die
Purkersdorfer Open-Air-Konzerte
vom Publikum mit Begeisterung
angenommen.
Der Hauptplatz war immer zum
bersten voll - egal welches Wetter
es auch gab!

2002 traten auf:
Wolfgang Ambros
Andy Lee Lang
grün2g
Roland Dürninger
Spider Murphy Gang

Fotos: A. Novotny, U. Burg
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Die Idee in Purkersdorf
Open-Air-Konzerte abzuhal-
ten war durch nichts mehr
aufzuhalten. Der große Zu-
spruch aus 2002 beflügelte
und die Richtung wurde
beibehalten.

2003 traten auf:
EAV
Georg Danzer
Dr. Kurt Ostbahn

2006Auch in diesem Jahr gab es einen gefüllten
Hauptplatz. Mittlerweile kommen die Menschen von
Nah und Fern um in Purkersdorf dabei zu sein.

2006 traten auf:
EAV
Kool and the Gang

2004
Wolfgang Ambros, Austro-Pop-
Barde und Purkersdorfer
Urgestein, trat mit der jungen
Christl Stürmer - fast zu
Beginn ihrer Kariere auf.

2004 traten auf:
Rainhard Fendrich
Christina Stürmer
Wolfgang Ambros

2005

2005 mischte der “Watzmann” das
Publikum so richtig auf und Earth
Wind and Fire sorgten für earth
wind and fire in Purkersdorf.

2005 traten auf:
Earth Wind & Fire
Das Kult Stück “Watzmann” von und
mit Wolfgang Ambros.
In weiteren Rollen:
Joesi Prokopetz
Christoph Fälbl,
Klaus Eberhartinger

2003
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2007

2007 traten auf:
Hot Chocolate
Chris Norman
Roland Düringer
Wolfgang Ambros
grün2g

2008

2008 traten auf:
STS
Roger Chapman
Spider Murphy Gang

2009

2009 - ein herzliches Dankeschön, und das von Anfang
an, allen Sponsoren ohne deren Unterstützung die
Opan-Air-Konzerte nicht möglich wären.
2009 traten auf:
DJ Ötzi | The Meatballs
Andy Lee Lang | Peter Kraus

2010
2010 traten auf:
Eric Burdon
EAV
Wolfgang Ambros



Die Betriebsführung des Wie-

nerwaldbades inklusive Bewirt-

schaftung des Badbuffets wird -

wie schon in den letzten 5 Jah-

ren - wieder von der WIPUR

Wirtschaftsbetriebe der Stadt

Purkersdorf GmbH übernom-

men. In bewährter Form wird

die WIPUR GmbH an 121 Bade-

tagen für die Betreuung der Ba-

degäste tätig sein.

Die Öffnungszeiten sowie die

Eintrittstarife bleiben gegen-

über den Vorsaisonen unverän-

dert. Sie können als Purkers-

dorfer GemeindebürgerIn (nur

Hauptwohnsitz) wieder von den

günstigen Eintrittstarifen profi-

tieren. Dazu müssen Sie sich im

Stadtamt (Erdgeschoß, Allge-

meine Verwaltung - Frau Kro-

jer) eine Tarif-Aviso-Karte 2011

ausstellen lassen. Ohne Tarif-

Aviso-Karte 2011 werden an der

Badkassa keine ermäßigten Ein-

trittskarten ausgegeben!

Purkersdorfer Familien (nur

Hauptwohnsitz) können wieder

von den besonders günstigen

Familiensaisontarifen profitie-

ren - nähere Informationen ent-

nehmen Sie bitte dem Kästchen.

Alle Saisonkarten sind nur an

der Kassa des Wienerwaldbades

ab Samstag, 14. Mai 2011 -

10.00 Uhr erhältlich. Dasselbe

gilt für Saisonkabinen oder Sai-

sonkästchen - wichtig: bitte un-

bedingt Passfoto mitbringen -

ohne Passfoto werden keine

Saisonkarten ausgegeben!

Alle näheren Informationen zur

Badesaison 2011 finden Sie un-

ter www.wipur.at. Auf dieser

homepage finden Sie auch ab

14. Mai 2011 die aktuelle Was-

sertemperatur des Sportbeckens

des Wienerwaldbades.

! Seite 24 AMTSBLATT | April

Wienerwaldbad Purkersdorf - Saison 2011
Die Saisoneröffnung im Wienerwaldbad
Purkersdorf findet am Samstag, 14. Mai 2011
um 10.00 Uhr statt. Die Öffnungszeiten und die
Eintrittspreise bleiben gegenüber den
Vorjahren unverändert.

Öffnungszeiten:

Samstag, 14. Mai 2011 bis Sonntag, 11. September 2011

Mai 10.00-19.00 Uhr
Juni 10.00-19.00 Uhr - Montag-Freitag

09.00-20.00 Uhr - Samstag, Sonn-
und Feiertag

Juli, August 09.00-20.00 Uhr
September 10.00-19.00 Uhr

Wienerwaldbad Purkerdorf | Tel. 02231/63633 (ab 14.05.2011)

Betriebsführung:
WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH
Geschäftsführer Werner Prochaska, Tel. 0676/6337527

Familiensaisonkarte:

Familientarif 1: 1 Erwachsener + max. 2 Kinder bis 15 Jahre € 65,--

Familientarif 2: 1 Erwachsener + mehr als 2 Kinder bis 15 Jahre € 75,--

Familientarif 3: 2 Erwachsene + max. 3 Kinder bis 15 Jahre € 115,--

Familientarif 4: 2 Erwachsene + mehr als 3 Kinder bis 15 Jahre € 125,--

So kommen Sie in den Genuss des Familientarifes:

Schritt 1:

Sie lassen sich im Stadtamt (Erdgeschoß, Allgemeine Verwaltung - Frau Krojer) eine Familientarif-

avisokarte ausstellen.

Schritt 2:

Mit Fotos sämtlicher Familienmitglieder, die auf der Familientarifavisokarte angeführt sind, und

der Familientarifavisokarte kommen Sie zum Kassenschalter des Wienerwaldbades (ab 14. Mai 2011

- 10.00 Uhr) und lassen sich für jedes Familienmitglied eine eigene Saisonkarte ausstellen. Zu be-

zahlen haben Sie den jeweils gewählten Familientarif.

Wir suchen
Mitarbeiter/innen für

den Betrieb
des Buffets im
Wienerwaldbad

Purkersdorf

und

Mitarbeiter/innen als
Bademeister/innen

Zeitraum:
Mitte Mai 2011 bis

Mitte September 2011

Bei Interesse:
e-mail an

werner.prochaska@
itserver.org

Wirtschaftsbetriebe der
Stadt Purkersdorf GmbH
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Abfuhrplan 2011

Zweiter "Langer

Samstag"

am Bauhof

24.09.2011

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag

angegeben ist.

Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige Periode.

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am

ersten Abholtag bereitgestellt werden. Bitte vermeiden Sie,

dass Müllgefäße sowie Gelbe Säcke außerhalb der

angegebenen Abfuhrtermine

auf öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne

Ute Bastirsch-Graß,

Tel: 02231/ 63601 DW 24,

e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at
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Auf dieser Bewertung aufbau-

end wurden Maßnahmen fest-

gelegt, die sowohl aus verkehrs-

sicherheitstechnischen als auch

aus baumpflegerischen Grün-

den im heurigen Jahr umgesetzt

werden. Diese Arbeiten werden

vom bewährten Partner der

Stadtgemeinde in diesem Be-

reich, den Österreichischen

Bundesforsten durchgeführt.

In den nächsten Wochen wer-

den in mehreren Straßenzügen

von Purkersdorf unterschied-

lichste Arbeiten zur Sicherheit

und zur Baumpflege durchge-

führt. Die Stadtgemeinde ist be-

müht, dadurch entstehende all-

fällige Behinderungen so kurz

wie möglich zu halten. Zusätz-

lich werden jeweils vor Beginn

der Arbeiten in den einzelnen

Bereichen Informationstafeln

mit Zeit und Umfang der Arbei-

ten aufgestellt.

!

Bäume in Purkersdorf
In Purkersdorf wurden im vergangenen Jahr zum wieder-
holten Mal 1047 Bäume in verschiedenen öffentlichen
Grünflächen und Plätzen visuell kontrolliert und auf ihre
Verkehrssicherheit überprüft.

Bei Fragen zum Baum-
kataster Purkersdorf

wenden Sie sich bitte an
DI Claudia Dörflinger,
Umweltkoordination

Purkersdorf,
Telnr.: 02231/63601/51 oder

c.doerflinger@
purkersdorf.at .

Thermische Gebäudesanierung
Auch in den Jahren 2011-2014 werden von der österreichischen

Bundesregierung Fördermittel für den Bereich der thermischen

Gebäudesanierung zu Verfügung gestellt. Für 2011 werden das

€ 100 Mio. sein, davon € 70 Mio. für den privaten Wohnbau

und € 30 Mio. für gewerblich genutzte Gebäude.

Start der Förderungsaktion:

•Privater Wohnbau:

ab 01.03.2011,

Einreichungen erfolgen über die Bausparkassen,

Informationen dazu ab21.02.2011 bei den

Bausparkassen

•Gewerblich genutzte Gebäude:

ab 28.03.2011,

Einreichungen ausschließlich elektronisch über die KPC

Nähere Informationen dazu finden sie ab 10.02.2011 auf der

Homepage der Kommunalkredit Public Consulting GmbH.

(KPC) unter www.publicconsulting.at
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